Satzung
zur Erhebung von Kostenerstattungsbetrigen nach § 135a-c BauGB

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schotten hat in ihrer Sitzung am 5. Februar 1998 diese Satzung zur
Erhebung von Kostenerstattungsbetragen beschlossen, die auf folgende Rechtsgrundlagen gestiitzt wird:

§§ 5,51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 01.04.1993 (GVBI. 1992 1,
S. 534), gedndert durch Gesetz vom 17.10.1996 (GVBI. I, S. 456) sowie

§ 135c des Baugesetzbuches (BauGB) i.d.F. der Bekanntmachung vom 27.08.1997 (BGBI. 1, S. 2141) sowie §
135a Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 11 Hessisches Gesetz iiber kommunale Abgaben (KAG)

§1

Erhebung von Kostenerstattungsbetrigen

Kostenerstattungsbetrige fiir die Durchfithrung von zugeordneten Ausgleichs- und ErsatzmalBnahmen werden
nach den Bestimmungen des Baugesetzbuches (BauGB) und dieser Satzung erhoben.

§2

Umfang der erstattungsfihigen Kosten

(1) Erstattungsféhig sind die Kosten flir die Durchfiihrung von allen Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen, die
nach § 9 Abs. 1a BauGB zugeordnet sind.

(2) Die Durchfiihrungskosten umfassen die Kosten fiir
1. den Erwerb und die Freilegung der Flachen fiir Ausgleichs- und ErsatzmaB3nahmen,

2. die Herstellung der Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen einschlieBlich ihrer Planung, Fertigstellungs-
und Entwicklungspflege.

Dazu gehort auch der Wert der von der Stadt Schotten aus ihrem Vermdgen bereitgestellten Flachen im

Zeitpunkt der Bereitstellung.

(3) Die Ausgestaltung der Ausgleichs- und Ersatzmafinahmen einschlieBlich deren Durchfithrungsdauer ergibt
sich aus den Festsetzungen des Bebauungsplanes in Verbindung mit den in der Anlage dargestellten
Grundsitzen. Der Bebauungsplan kann im Einzelfall von den in der Anlage beschriebenen Grundsitzen
Abweichungen vorsehen. Das gilt entsprechend fiir Satzungen nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 und § 12
BauGB.

§3

Ermittlung der erstattungsfihigen Kosten

Die erstattungsfahigen Kosten werden nach den tatsdchlichen Kosten ermittelt.

§4

Verteilung der erstattungsfihigen Kosten

Die nach §§ 2 und 3 erstattungsfiahigen Kosten werden auf die nach § 9 Abs. la BauGB zugeordneten
Grundstiicke nach MaBigabe der zulédssigen Grundflache (§ 19 Abs. 2 BauNVO) verteilt. Ist keine zulédssige
Grundflache festgesetzt, wird die iliberbaubare Grundstiicksfliche zugrundegelegt. Fiir sonstige selbstindig
versiegelbare Fldchen gilt die versiegelbare Fliche als iiberbaubare Grundstiicksflache.



§5s
Entstehen der Erstattungspflicht

(1) Die Erstattungspflicht entsteht mit der Herstellung der Mallnahmen zum Ausgleich durch die Stadt Schotten.
Der Magistrat stellt durch Beschluf3 fest, wann die Mafinahme hergestellt wurde und macht diesen Beschluf3
offentlich bekannt (§ 135a Abs. 4 BauGB i.V.m. § 11 Abs. 9 KAG).

(2) Die Stadt Schotten kann fiir einzelne Teile von Maflnahmen zum Ausgleich Erstattungsbetriage jeweils
schon dann erheben, wenn diese Teile hergestellt sind. In diesem Fall entsteht die Erstattungspflicht mit der
Bekanntmachung des Beschlusses des Magistrates, der den Zeitpunkt der Herstellung der Teile feststellt und
die Abrechnung anordnet (§ 135a Abs. 4 BauGB i.V.m. § 11 Abs. 8 KAG).

§o
Pflichtige

(1) Erstattungspflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Bescheides Vorhabentrager oder Eigentiimer
des Grundstiickes ist. Wenn das Grundstiick mit einem Erbbaurecht belastet ist, ist anstelle des Eigentiimers
der Erbbauberechtigte erstattungspflichtig.

(2) Bei Wohnungs- und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und Teileigentiimer entsprechend ihren
Miteigentumsanteilen erstattungspflichtig.

(3) Mehrere Erstattungspflichtige haften als Gesamtschuldner.

(4) Der Betrag ruht als 6ffentliche Last auf dem Grundstiick, im Falle des Abs. 1 Satz 2 auf dem Erbbaurecht.

§7
Anforderung von Vorauszahlungen
Die Stadt Schotten kann fiir Grundstiicke, fiir die eine Kostenerstattungspflicht noch nicht oder nicht in vollem
Umfang entstanden ist, Vorauszahlungen bis zur Hohe des voraussichtlichen Kostenerstattungsbetrages

anfordern, sobald die Grundstiicke, auf denen Eingriffe zu erwarten sind, baulich oder gewerblich genutzt
werden diirfen.

§8
Filligkeit des Kostenerstattungsbetrages

Der Kostenerstattungsbetrag wird einen Monat nach Bekanntgabe der Anforderung fillig.

§9

Abldosung

Der Kostenerstattungsbetrag kann auf Antrag abgelost werden. Der Ablosebetrag bemifit sich nach der
voraussichtlichen Hohe des zu erwartenden endgiiltigen Erstattungsbetrages.

§10

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Verdffentlichung in Kraft. Mit dem Inkrafttreten dieser Satzung tritt die
Satzung zur Erhebung von Kostenerstattungsbetragen nach § 8a Bundesnaturschutzgesetz vom 03.11.1995 aul3er
Kraft.
Schotten, den 13.02.1998

Der Magistrat der Stadt Schotten

Zimmermann
Biirgermeister



Anlage zu § 2 Abs. 3 der Satzung der Stadt Schotten zur Erhebung von
Kostenerstattungsbetrigen nach § 135 a — ¢ BauGB

Grundsiitze fiir die Ausgestaltung von Ausgleichs- und Ersatzmafinahmen
1 Anpflanzung/Aussaat von standortheimischen Geholzen, Kriutern und Grisern

1.1 Anpﬂanzung von Einzelbdumen
Schaffung giinstiger Wachstumsbedingungen durch Herstellen der Vegetationsschicht nach DIN
18915 und der Pflanzgrube gemafl DIN 18916
Anpflanzung von Hochstammbaumen mit einem Stammumfang der Sortierung 18/20
Verankerung der Baume und Schutz vor Beschiddigungen sowie Sicherung der Baumscheibe
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 4 Jahre

1.2 Anpﬂanzung von Geholzen, freiwachsenden Hecken und Waldméinteln
Schaffung giinstiger Wachstumsbedmgungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 18915
Anpflanzung von Baumen I. Ordnung mit einem Stammumfang der Sortierung 18/20, Bdumen II.
Ordnung mit einem Stammumfang der Sortierung 16/18, Heistern 150/175 hoch und zweimal
verpflanzten Strauchern je nach Art der Sortierung 60/80, 80/100 oder 100/150 hoch
Je 100 m? je 1 Baum I. Ordnung, 2 Bédume II. Ordnung, 5 Heister und 40 Straucher
Verankerung der Gehdlze und Erstellung von Schutzeinrichtungen
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

1.3 Anlage standortgerechter Wilder
Schaffung giinstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 18915
Aufforstung mit standortgerechten Arten
3.500 Stiick je Hektar, Pflanzen 3 — 5 jahrig, Hohe 80 — 120 cm
Erstellen von Schutzeinrichtungen
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre

1.4 Schaffung von Streuobstwiesen
- Schaffung giinstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 18915
Anpflanzung von Obstbaumhochstdmmen und Befestigung der Bdume
Je 100 m? ein Obstbaum der Sortierung 10/12
Einsaat Gras-/Krautermischung
Erstellen von Schutzeinrichtungen
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre

1.5 Anlage von naturnahen Wiesen und Krautsiumen
Schaffung giinstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 18915
Einsaat von Wiesengriasern und —krautern, moglichst aus autochtonem Saatgut
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

2 Schaffung und Renaturierung von Wasserflichen

2.1 Herstellung von Stillgewéissern
- Aushub und Einbau bzw. Abfuhr des anstehenden Bodens
Ggf. Abdichtung des Untergrundes
Anpflanzung standortheimischer Pflanzen
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre
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5.4

Renaturierung von Still- und FlieSgewissern
- Offenlegung und Riickbau von technischen Ufer- und Sohlbefestigungen
Gestaltung der Ufer und Einbau natiirlicher Baustoffe unter Beriicksichtigung ingenieurbiologischer
Vorgaben
Anpflanzung standortheimischer Pflanzen
Entschlammung
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

Begriinung von baulichen Anlagen

Fassadenbegriinung

- Anpflanzung von selbstklimmenden Pflanzen
Anbringung von Kletterhilfen und Pflanzung von Schling- und Kletterpflanzen
Eine Pflanze je 2 Ifdm
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 2 Jahre

Dachbegriinung
Intensive Begriinung von Dachfldchen
extensive Begriinung von Dachfldchen
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

Entsiegelung und Mafinahmen zur Grundwasseranreichung

Entsiegelung befestigter Flichen
Ausbau und Abfuhr wasserundurchléssiger Beldge
Aufreiflen wasserdurchldssiger Unterbauschichten
Einbau wasserdurchldssiger Deckschichten
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr

Mafinahmen zur Grundwasseranreicherung
Schaffung von Griaben und Mulden zur Regenwasserversickerung
Riickbau/Anstau von Entwésserungsgraben, VerschlieBen von Drainagen
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr

Mafinahmen zur Extensivierung

Umwandlung von Acker bzw. intensivem Griinland in Acker- und

Griinlandbrache
Nutzungsaufgabe
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr

Umwandlung von Acker in Ruderalflur
Ggf. Abtransport des Oberbodens
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr

Umwandlung von Acker in extensiv genutztes Griinland
Bodenvorbereitung ggf. Abtragen und Abtransport des Oberbodens
Einsaat von Wiesengrésern und Kréutern
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre

Umwandlung von intensivem Griinland in extensiv genutztes Griinland
- Nutzungsreduzierung

Aushagerung durch Mahd und Verwertung oder Abtransport des Mahguts

Bei Feuchtgriinland Riickbau von Entwésserungsmafinahmen

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre



	§ 1 Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen
	§ 2 Umfang der erstattungsfähigen Kosten
	§ 3 Ermittlung der erstattungsfähigen Kosten
	4 Verteilung der erstattungsfähigen Kosten
	§ 5 Entstehen der Erstattungspflicht
	§ 6 Pflichtige
	7 Anforderung von Vorauszahlungen
	§ 8 Fälligkeit des Kostenerstattungsbetrages
	§ 9 Ablösung
	§ 10 Inkrafttreten
	Anlage zu § 2 Abs. 3

